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Washington D. C., B. März. 

Das Verhör der Zeugin Frau Clara 
Mal-ei Kennedy wurde vor demSenatss 
Corni te fortgesetzt Sie wurde dar-Eber 
befragt warum sie mit ihrem ersten 
Manne. der schon eine Frau hatte, n 

Mexico und nicht in Utah getra it 
wurde, vermochte aber teine Austunit 
dar-aber zu ben. Später gab sie zu, 
daß «derApoEEt Teasdale darum ange- 
gangen »nur die Trauung vorzuneh- 
neen sich aber weigerte 

Der nächste Zeuge war Charleg E 
Merrill ein Sohn des Apostels Mer- 
rill. Er erklärte, daß er ein Sohn der 
dritten Frau seines Vaters und selber 
ein Polygamist sei. Er habe zwei 

grauen und mit jeder Kinder. Der 
euge wurde ersucht, die Heimw- 

setemonie der Mortnonen zu beschrei- 
ben und es ergab sich, daß diese sehr 
wenig von der englischen Trauungss 
ormel abweicht. Weiter erzählte er, 

ß er zur Zeit, als er sich zum zwei- 
ten Ma verheirathete, bei seiner-Muts ; 
ter wohnte. s 

Und wo war Jht Vater?« I 
JEr hielt Flieh versteckt. " ( 

man l 
IWeil er wegen Poiygamie verfolgt » 

wurde. Jch habe ibn mitunter nur’ 
alle v er Wschen gesehenk 

Der Vater desO eugen ist noch am; 
Leben und bekleidet das Amt eines 
Aposte!s. Er hat 6 Frauen nnd der 
Zeuge hat 26 Brüder und 27 Schwe- 
stern. 
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der Zahl seiner Neffen und Nichtens 
vorge!egt. Er konnte nichts Genaues 
angeben. meinte aber, daß er über 100 
solcher Verwandten habe. 

»Mein Bater«, fuhr der Zeuge fort. 
»Mehr« mit seiner ersten Frau zusam- 
men und besucht meineMutter monot- 
lich einmal. Er ist ein sehr beschästig- 
ker Mann." 

Demniickk wwrde Frau Ennna 
Mathem von Marysville. Utah. aus 
den Zeugenstand gerufen. Sie ist die 
Mutter von Frau Kenney und seit 25 
Jahren Mormonin. 

Nachdem Frau Maithervg erzählt. 
daß ihre Tochter die zweite Frau 
Johnsonz wurde, ehe sie das 18. Le- 
bensjahr erreichte, siigie sie noch hinzu, 
daß sie selber in England geboren, von 

einein Mann Namens Barber zurn 
Mormonentburn bekehrt wurde und 
ihn später in Utah als seine dritte 
Frau heirathete 

Merrill wurde aus den Zeugenstand 
zuriickgerusen und Senator Dudois 
wollte von ihm wissen, ob er zu Gun- 
sten der Vielweiberei sei. Er vernein- 
L mußte aber zugeben, daß er ein Po- 
iygankist sei. 

Demnächsi wurde Franc-es M. Ly- 
tnan, seit dein Jahre 1880 ein Apostel 
der Mormonentirche, vernommen Er 
ist ein Poiygamiit uni- rnacht sein Hehl « 

daraus. Er ertlsirte, daß schon sein 
Vater ein Poirygamist war. und daß 
Tein Gesetz ihn davon abhalten werde.i·" 
mit seinen Frauen Ixxsamrnen zu let-enl 
unt si.ir seine Familie zu sorgen. l 

Bahnunsali. 
Birmingham Ala» 9.- März. 

Tor in siidlicher Richtunn fahrende 
Exrreßzug der Aäabama Great Sou- 
thern Bahn ieiesz nahe Krwkrnec,Miss-, 
mit esnem »Juk— entgegengesetzter Rich- 
tung komm-enden Frackjtzzxg zusam- 
men und süni BLhnbkdienstets see-klo- Es 

TSJI k;;!« ngwli Hi U Lin -..iu. Ung- 

fük-rek V V L« ask-. n. Herze-r Hean 
Bonkky chukcrk Not-ian Riggs. 
Exprcßbote J. S XIV-dä- mid Post- 
ckrk T« T Midjelsorr Verletzt wur- 

den der Tämisiifstr Idse von dem 
Frccktkng ;;;s..-- List-»m- Heizer. 

Tddttichet Streit. 
Bald Siss.,9 JMäkz 

Aaron Skewarin und sein Sohn und 
W T t. H U und seine zwei Söhne, 
Lock-its etwa 12 Meilen von hier wohnen 
nnd Nachbarn sind, geriethen mit 
einen-set in Streit und machten von 
ihren Revoloern Gebrauch- Die 
Sterratis etschpssen W. W. Hill und 
feinen Sohn John und beim-anderen 

unser Hill, den anderen Schn. Der 
treil war die Folge einer Meinungs- 

Ierlchiedenheit über die Grenzlinir. 
E r i r u n k e n. 

St. Louis, Mo» S. Mörs. 
Frau Joseph Willington, die Gat- 

-— fis eines Eisenbohnkonbeutzeukä und 
ihre älteste Tochger Natmie erkranken 
sei dem Vers Just ihrem Bung den 

« zMewmie Flu zu treuzen Eine an- 

peze Toqm mteitete sich dadurch, daß 
für dke Mr von zwei Stunden 
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Uiltesbarre. Pa» Mis. 
DasWasier dej Siisquehanna stand 

heute Morgen rirn 9 Uhr P Fuss und 
4 d.Zoll itber dem niedrigen Wasserftand 
nnd war noch imsSteiFen begriffen 
Alle Riederungen sind unter Wasser 

Hind der Stadttheil am westlichen Uier 

sYiisses ist abgeschnitten Der 
Eisen hnvertehr ist vollständige einge- 
stellt und verschiedeneMinen sind über- 
ichrvemnit An verschiedenen Stellen 
Ihat sich das Eis aufgestaut und die 
» Bewohner von Burwood und West- 
rnore mußten bereits ihre häuser ver- 
lassen- 

Um 2 Uhr war der Fluß 29 Fuß s 
Zoll über deni niedrigen Wasseritande 
Die Stadt ist nunmehr vollständig von 

der Außenwelt abgeschlossen. wenig- 
stens soweit der Eisenbahn - Verkehr in 
Betracht kommt. Urn 4 Uhr begann 
der Fluß zu fallen. 

Lancofter, Pa., 9. März. 
Nachdem der Fluß alle früheren 

Hochwasserverhältnisse iun mehrereFuß 
überschritten hatte, begann er heute 
Nachmittag zu fallen. Jn Collins 
wurde ein Haus von Abraharn Collins 
in den Kanal geschwernnit. Jn Wash- 
ingtonborough ist der Fluß immer noch 
im Steigen begriffen, und in dein un- 
teren Stadttheile reicht das Wasser be- 
reits bis znrn 2. Sioctwerte der häutet- 
Die Brücke in Columbia steht noch im- 
nier in Gefahr, und es tönnen nicht 
eher wieder Züge über dieselbe fahren. 
bis sie hinsichtlich ihrer Sicherheit un- 

tersucht worden ist. Uni 2 Uhr setzte 
sich das Eis in Bainbridge in Bewe- 
ung, und riß 4 Gebäude von Duffn 
Stand, ein Wohnhaug sowie drei 

Tabat - Schuppen. deren einer Sama- 
tra - Tobak im Wende von 86,00c 
enthielt, mit sich fort. Das Bahnhofss 
Gebäude in Boinbridge wurde eben- 
falls fortgerissen, nnd in Locuft Grove 
war der Telegraphist gerade ans dem 
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ner großen Eisscholle in Stücke geris- 
fen wurde. Das Aufgehen des Eis- 
feldes in Bainbridge verursachte ein 
schnelles Steigen des Wassers in Ma- 
rietta, und um 2 Uhr stand die Fr nt 
Straße 2 Fuß unter Wasser-. Der 
Fluß ist noch immer im Steigen be- 
griffen- 

Die elekrische Kraft - Statton in 
York baden, welche zerstört wurde. 
war dazu bestimmt, York, Harrisburg 
Columbia und andere Plätze mit Clet- 
trizitiii zu versorgen, und toftete st- 
500000 

Darrisliurg Pa» 9. März. 
Jn dern überfchwemniten Diftritt 

steigert sich die Gefahr nnd die Leute 
beg nen, sich auf das Schlimmste vor- 

zubereiten.· Jni Fluß steigt das Was- 
ser fortwährend, doch das Eis hat sich 
in Bewegung gefest. Am schlimmsten 
sieht es in Middletown aus. Der 
Gemeinderath hat für die Rothleiden- 
den bereits 2300 aufgebracht und ein 
Nothhospital errichtet. 

Reading, Pa» 9. März. 
Das Wasser des Schunlkinlusset 

ifi feit heute Morgen im Fallen begrif- 
fen, doch wird oerrnut t, daß es im 
unteren Thal bedeuten e Verwüstun-» 
gen anrichtet. 

Eafton, Pa» 9. März. 
Der Regen floß in der Nacht in 

Strömen und wenn kein kaltes Wetter 
eintritt. dann lann man fich im Dela- 
ware Thal auf eine schrecktiche Ueber- 
ichwemniung gefaßt machen. Es find 
besonders die von der Flntlp mitge- 
fchwernmteri Eies-holten deren zerstö- 
rende Wirkung man fürchtet. 

Reue Dampferlinie·- 
New York, 9. März. 

Eine deutsche Dampfergefellichaft 
hat zwischen New York und den stan- 
dinavischen Hafen eine neue Linie ein- 
geführt nnd den Preis für Zwischen- 
decksPassagiere auf 818 herabgesetzt 
Eine weitere Ermäßigung von 32 tritt 
t-- t-I.-.- II-s-».I--- z- D--s« Uns-c- 
sah stelqu III-Hugo u set-z» s » .»...,. 

sich von Hamburg einschiffen. Die 
englischen Gesellschaften berechneten bis 
jetzt 827.50 und ein Ratentrieg scheint 
bevor-zustehen 

W a r n u n g. 
St. Louis, 9. März. 

Der Sheriss Tickman bat von Gou- 
verneur Dorter eine Depesche erhalten, 
welche ihn davon in Kenntniß setzt, daß 
der Mörder Mart Dann, der am 

Freitag den Galgen besteigen sollte, 
seine Flucht aus dein Gefängniß be- 
toertstelligte und daß et —- der Sheriss 
—- besnndere Vorkehrungen treffen 
möge· damit George Collins, der Mör- 
der des Geheimpoliziiten Sitzt-machen 
nicht auch durchbrenne. Collins’ Hin- 

krichtung soll am 26. April stattfinden. 
DaBLynchgertcht. 

Springfield. O., 9. Mörs- 
Auf dem Platz, wo gestern der Ne- 

iger Richard Dickerson eltzncht wurde, 
versammelte sich heute ne große Men- 

Ichenmengr. um das Ereigniß zu be- 
brechen. Allem Anfcheine nach haben 

Fdie Behiirben keine Luft, die Rädelzi 
? Uhrer zur Berantnzortung zu ziehen. 

iele bedauern das Lynchgeticht, beto- 
nen aber zu letcher Zeit, daß es fü« 
das verbre lche Element der Stat 
als wart-endet Exempel dienen könne« 

« schtiisnachrichtuh 
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Spanischer Reis ist auch in Deutsch- 
land ein beliebtes Gericht, nur daß er 

sdort nicht aus spanischem Reis selbst 
Hhergestellt wird, sondern meist aus in- 
sdischeny der die unangenehme Eigen- 
schaft hat, daß er beim Rachen leicht 
Izu Brei wird, während der spanische 

gan? bleibt. Daher ist er iir die» 
psc Is, dies-d echt timni che lis m. ge- 

radezu unersehlich Reis gehört in 
Spanien zu den täglichen Nahrungs- 

;mitteln, aber außer denen, die an der 
levantinischen Küste gelebt haben, wis- 
sen selbst die Spanier nur wenig über 
die Lebensschicksale dieser ihrer Lieb- 

» lingsspeisr. 
? Balencia, Suera und Cullera sind 
die drei Hauptbezirte, wo der spanische 
Reis erzeugt wird. Seine Kultur ist 

Jmit nicht geringen Schwierigkeiten ver- 

’kniipst. Vor allem dürstet der Reis 
immer nach Wasser; nnd zwar verlangt 
er davon so viel, daß das Land ein 
paar Zoll tief unter Wasser steht. 
Würde man ihm mehr verabsolgen, so 
würde er ertrinten. Mit der Wasser- 
srage sind natürlich gleichzeitig schwie- 
rige Probleme der Landbearbeitung, 
der Feldeintheilnng der Zuflußreguli- 
rung u. s. w. zu lösen, die die ganze 
Zucht zu einer delikaten und kostspieli- 
gen Arbeit machen, die mehr die Natur 
eines Künstlers als eines Industriellen 

erfordert Erfahrung und Geschicklch 
tet spielen dabei eine Rolle und sind 
wichtige Faktoren. 

H Glaube man aber nnn nicht, daß das 
Reispslänzchen da weiter wächst, wo es 
das Licht der Welt erblickte. Nein, 

"es muß noch umgepslanzt und ausge-» 
zogen werden« alo ob es sich um eini 

enges Fällen oder Maulthier han-( 
lie, und bis die Aehren reisen, ist es; 

Gegenstand der liebevollsten Beistand-I 
lang, wenn etlan Rechtes aus ihm 
werden soll. Das Miihen geschieht wies 
beim Getreide. aber viel vorsichtigerl 
denn die Aehten sind nicht so start und I 
kräftig wie bei jenem. Die Halme läßt 
tnan auf dem Felde liegen, urn zuerst 
die Aehren von Stroh zu trennen; I 
erstere bilden dann die part-a, die durch ( 
die Huse der Pferde ausgedrofchen 
wird. Die Sondekung der Spreu von 
den Körnern. das Durchsieben u. s. w» 
was ebenfalls aus offenein Felde vor 

sich geht, ift ähnlich wie beim Getteide, » 
nur daß auch hier wieder mit viel grö- 
betet Sorgfalt verfahren wird. Dann 
miissen die Körner noch von den iilsj sen befreit, gereinigt und in der Mühle 
fein sauber-lieh polirt werden, und erst 
dann ist der Reis so weit, seinen Le- 
benszweck zu erfüllen, nämlich in der 
Cazuela, dein Kochtops, zu verschwin-v 
den, urn alsbald auf den Tischen der! 
Reichen und Mächtigen wie der Armen 

gemerscheinem denn der Reis ist ein 
otrat und kennt in dieser Dinsichtj keine Unterschiede. « 

Die Use-anse- ts seh-iud. 
Schon mehrere Jahrhunderte vor 

Kolunibuö kamen die Normannen nach 
Grönland und Amerika, und zwar von 
Island aus, wo sich die Witinger nie- 
derließen, als es ihnen in Norwegen zu» 
tmgernüthlich wurde. Entdecker Grönsi 
lands ist bekanntlich Erich der Rothe,! 
der 985 zur Osttiiste und dann zur! 
Siidweittiiste fuhr, wo er im heuti en 
Gebiet von Julianehaab landete. a 
et bei Bereisung der Küste fand, daß 
sich das Land zur Ansisdelung eigne, 
begab er sich nach Island zurück, um 

»für die Kolonisation des nenentdeckten 
Landes zu wirken, das er, um bei seinen 
iLandSleuten den Appetit zur Auswans 
E derung anzuregen, »Griinland«(griines Wand) nannte. So entstanden denn 

toei Ansicdeiungsgebiete, von denen 
S eine in den Sagen als Ostbezirt, 

das andere als Westbezirt erwähnt 
wird. Die Lage dieser altnordissen Ansiedelunaen blieb Jahrhunderte n- 

Edutch eine offene Frage man Vermu- 

ktheie immer, daß det Ostdezitk an der 
Osttüste Gtönlandg gelegen hätte, bis 
in neaet Zeit angestellte Forschungen 

ergaben, daß auch der Ostbezikl an der 
Westiiisle lag, nämlich im Gebiet von 
Julianehaab, während der Weiibezitt 
nordwestlich davon im Godthaabdisttili 
zu finden ist. hier erstanden ähnliche 

repudlilanifche atistoltatische Einrich- 
tungen wie auf Island, und einmal un 

ahee wurde Ting gehalten. Das 
hkiiienihum fand hier zur selben Zeit Ewie in Island, uns-Z Jahr 1000, Ein- 

«gang. und ähnlich wie dort bauten die 
Nordmännet auch an den tiefen Fior- 
den Gröniandä Gehöfte, in denen 
Dausthiere gehalten wurden. Ten 
Schätzungen nach müssen auf Grund 
der Zahl der Gehöfte, die in den Sagen 

kenanni wird im Osibezitk etwa 2000, 
m Westbeziri etwa 1000 Menschen ge- 

lebt haben. Von den Kirchen Wohn- 
hiiusern u. f. w. det Notdmännec sind 
noch einkgroße Menge Ruinen vor- 
handeln 
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Mem insecer 
Die vieles Freunde des Juba Blum 

werden sich freuen zu ers-hies, dnß et 

gänzlich Io- dem Rhemaansmnsstlniall 
geneer ist. Chamderlsia’s Schmerzen- 
sallam hat ihn kurier. nachw- die besten 
setzte der Stadt Wiss-m Ins-J ists 
Ieise Sie-details verschafft halte-. Die 
schnelle Befreiung Ia Schweige-, sel- 
che fiel-i Liiisesl bringt« if viel mal 
le viel send als es Miet. Zss see 
lass sei I· W. sichs-it 
« « 
W 
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Hartleibig 
Iß ern großer Prozentsatz aller Personen. Besonders lm reifen-n Flur 
fuhlm wu- dusfe Beschwerde Dieses Uebel sollte schnell cclwben rdpn 
und zwar durch cm mild wirkendez nnd zugleich stärken es Ubfü Junk- 
tel wie 

ForniG 

Alpcnkräutcr- Blutbclcbcr 
Er entfrrm den angehäuftcn Unratb, kräftigt die Eingeweide nnd stärkt 
den ganzen Häuser 

Pl Lin-« Fls -5l«.«·’l Ulkdljlsr cxsstdryn Dks Peter Fahkneyp 
wild n,;k rsnkp l l.:l-Ila»1t»rvers-Um 

ZTZIlIrIc chcslunft kllltlss 1123l14 Si HIUUIII Ave-, Cvlkaao. 

Eure Speis-lehrte im unsere 
Formen 

Unseren Englisch leienben Former-n, 
welche davon Gebrsuch machen wollen, 
hoben wir jetzt-etwas Vortheilhahes an- 

rubieren. Dei- "01·HYLY!F-uwel»k’nks 
ygzks ist däe weiland-meine cui-wuch- 
mzunuche Zeitung und sehr werthvoll, 
kostet aber nur 81 00 pro Jahr; bie 
Orange anb Coanny giebt alljährlich 
km Januar den Mutterton-I Axt-legal- 
tsskist. You-· Hemi- eithstlisrasth 
um«-H. eut Buch von über 350 Seiten, 
Preis 50 Cis-. Wir haben nun allen 
unseren Lesern und Solchen die es wer- 

den wollen, folgende günstige Qsserte zu 
machen: Ihr bezahlt uns « 35 und 
erhalter dahin 

Stants-Anzsiger unb Herolb, 
nebst Unreibalmngsblntt und 
Acker- und Gutestun-Zeitung 
auf 1 Jahr, Preis .......... 02.00 
Orange Jubb Former, 1 Jahr. 1.0() 
Lehrbuch und Alma-me ...... »So 

Zusammen. .. III-Zu 
is 50 für b2 sä. Jeder dreschen-read 
sowie Jeder ver neu abonnirr und ein 
Jahr itn V o r n us bezahlt, ist zu bie- 
fet Ossekte berechtigt. 

Iarue sie deckst-few 
Our eingerichtete Form, dichl on 

Grond Jsliino, 182 Acker, Ulles in 

zeug, sowie separor eitigefenzte Weide, 
ist zu oeikqiiieii. Preis niir 050 p r 

Acker. Bedingungen: Ein-o die Häler 
Boot und anderen Theil auf beliebige 
Zeit zu mäßigen Zinsen. Nochziifrogen 
in der Okfice dieses Blaue-. 

FI- sciikllogo mä Mk. 

Wim- Iiis liii kruiinei seisiifi ilaiii 
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coloaisteneclcketh 

Während Mai-i nnd April wird die Hur- 
lingioii Ein Wegbiilere noch ou Pocssicliisie 
in fsbk niedrig-n Roten oeiloiiieni 

Hier lind einige deiielbein 

tizsxuu noch Sau Froncisco nnd Los Ari- 
ge es. 

i25.00 noch Vorstand, Tacorno und Se- 
airlr. 

&#39; 
— 

822 M) noch Syst-laut 
0010 nach Salt Lake City, Birne und 

Oele-im 
010 75 nach Bis Horn Positi, Wyoming 
Roten ini selben niedrigen Verkiiliiiiß noch 

huiiderien von anderen Nonen- · 
Tiefe Roten bieten eine prochiige Aktiequ i 

beii dor. den qrolieii Norowenen in irden. «; 
welcheriür den ceimoihsliicher oußeigiiooiliii j 
liebe Iiinehnngsrraii defini. Er her dosi 
Eisen und Holz Michigoni, den Wenini 
Mitwelt-sah vie Wollevaioi, die Fiichcieieii 

» 

JNeu Englands nnd eine Seelüne welche der « 

nilonriichen Früer getrost zur Seite giiielli 
irr-erben trenn. 

Wenn Sie inii lagen, wohin Sie reifen- 
wiid es wir heionbeiei Vergnügen bereuen, 
Ahnen volle Unsinn-i bezüglich Roten und 

Zugdienst zu geben, außerdem schicke ich Jhi 
nen keielloss in welchem diese wundervollen 
Gegenden auf das limgeheiidfie beschrieben 
werden. J. Freudi, General Passenger 
Use-it« Durchei. 
— J 
— 
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sIZ fiik ss 
Um unsere Leserinnen eine besondere 

Freude zu machen, hol-en wir beschlossen, 
ihnen die Gelegenheit zu geden, xii einem 

Wundckhiibschen 
Tafel- Service 

zu kommen 

Es ist ein 810 00 Diana-Sei von 

42 Stücken, aus seinem Vorteilen, 
lünstlerisch in Farben deko- 
rirt, mit Goldrand und in jeder 
Beziehung garantirt« 

Jer könnt nirqends eine so hübsche 
Gaiiiitur Tuselgeschirr siir weniger als 
Zehn Tollarg tausen. 

Wir liefern das psöchtiqe Gesbirr, 
das eine Zierde jeder Tafel seiii wird 
soisie den »Sie-ais Iliizeiger 
und H e r o l d« aus ein Jahr, zusam- 
nien scir unt 86.00. Alle alte n 

und n e u e n Adonnenten sind zu dieser 
Osferte berechtigt. 

Kommt oder schreibt sofort und ver- 

schiisst Euch dies schöne Geschirr zu Weid- 
nochtenk 
Staatsisnzeiger G Herold, 

Grund Island, Neb. 

Nur 12 Cts. 
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II s« Pentfches Liedetbuch 
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Iti I I« Idol-Isl- Ikimn direkt s- Osa- 
sum-Fus-« Umi- I 

stulz Immers, Dep. 4. 
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Alle unfeIe Kohlen chdeII gesicht. 

Wu- vmm mn kIeIIqutm pkufpkuch 

Titepboa Asc. 

Dr.C-Rocdop. 

Deutsche r Jlrzt 
seit und Hund«-U sei SI. Its-- 
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Oisice über Buchheitks Apotheke 
stand Island s - Ist. 
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Mission-Ia bot-III sit-s 
! Zweit-. M Ido- Jl Missi- 
j cssssssvusssusthousan-Idoomsssds 
In- IM W Iden- mtdkus M — 

i Isflfd It aussu- sml mit knickt-zw- 
» sit-. last VII-um lau-me Mantis Ist-t- han MERM- ssssom, Nun-« M 

IIIIII-t-aussu-s0tsaI-snstns 

Ists IUM M M W C 
Ists-. sonst Inst sent-so inso. ges-trus- 

Im Weins co» DIE-IMM- 
Bei Baums-m G Baumann, Grund Island. 

V «BES1·"· 
lncahdescent 

Vapor Gas Light 
Use Jst-spei- smss Ums-keck lik« « ers-»J- Mnkes Ists 

, hum- Its ovnt Ins-. lt is parat-lex bang it sup- wfmc. chmäth tm p- ortz sites or sag mis- Zchincx A »als-. pun- wtite. smwrrtnL stesdy IMM. Äppsuehl » f-» han«-« systema-»ev- 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents 

Nu nich-s to tum. n-) sank-.- ok smrsi. No 
rhimnszxs tu rinnt Jus-Hist m elkrtkicity of 
Netz-link snsl chmkssk Umn kennt-nd stvin 
ellkctrd Lv m usu- quickky pay-( sur it. Gre- 
vnrjkty of Pistnkey ier Its-som- gmi mit-heu- use. 
This II the Hutte-er lucandewccsm Vapok GI- 

« Loup. U is p(.rscct. lieu-me ui jmiuuou 

There ske Rote Enk! 
«BEST" LAMPS i n ump 
use-than AU other wu. 
makes windan 

KAITEV 

sold 

BY 

J. P. WIIIMP .LZZTP.«L«L?II""I« 
die 

hat ibken soe- LCEEMIILOWM Not 
fett thket Einführung vor 18 Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten nnd wird 
von allen Liebhabekn etnet guten Cis-ne 
verlangt. Dies ist der beste Beweis sitt- 
beken Güte. 

RUNKY Vossp 

Fabrikant, Grund Jslanb, Nebraska- 

Its-Wes.sletes. 
Jeden Inn vom t. März bis Rast-til 

1904. oetkmit die Untott Baetsie Gut-Weg- 
Uotontnenbttlete zu folgenden Rasen vom 
Mttioun Rtoect 

82000 nach Ogden nnb Salt Lake Ort-. 
I.«0.00 nach Butte, Atmen-Ida nnd Helena- QW 50 nach Spokane und Wettatchee, 

Wash. 
US m nach stumm Fett-baden, Wäsc- 

(oni, Vaneottvet nnd Elstern-, via Dumms- 
tvn nnd Este-stotte- 

dtzztltnnch Vottlanb ttnb Associa, obek 
noch Taroma nnd Semele, via Dunst-them 
nnd slkontanb over via Hnnttngton und 
Sen-satte 

Qeö s 0 nach Wortlaut-. Rosebntg, Enge-te, 
Juba-in nnd Hatettn vm Bot-lauen 

fes W tsaaz Satt Dienstzeit Los Angeleg, 
Hast siegst nnd vtetett attbetett Punkten ttt 

-(koltt«otntctt. 
Wegen Jenhetem sprecht vor bei oberichteibt 

an W H. L o u cis, eigen-. 

auss. mai-stehe 
Händlet tn importirten und 

etttbr.tnttchen 

Weinen und dsann-ten 
» 

Alle Sosteu Whtsktes bester Qualität und 
zu allen Preisen Halt Cur-it Bedarf bei bet 
Gnllone bei mi- n. Ihr werdet bestens mitte- 
deu ten-. sue Zotten Flasche-biet- ss pens. 

Ylktägcich dellhnten oTun-b. 
ennbltebe und ceelle Bedienung tot-b 

Je etn zugesichert. 
IT- —- —- 

fss -- -- -- -- —- 
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Alter, Reinheit, Gehalt! Z 
Los-: PUPTTY. SMEDUGTEXMU nes km dtspr »O unse rote ts- i TO kb
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ZZ Alter. 

gis Reinheit 
R 

Gehalt. 
I 
L 

es ist vollständig ,, J, » 
« » 

»H« ...1 
vekgvhkeu und qh- : 

« 

gelegen, wozu Mo- 
nate nöthig sind. 

es wird aus dem he- 
Hen Mau, vorzüg- 
lichstrm doper u. 

t assem a e teiis 
f tm Wasser mit 

größter Sorgfalt 
etgestellL 

« 

» T sz 
es ist sich und ges « .-,«» « 

« 

— : 
;- 

Iulwsll und kann 
« 

Vshsk für Gesunde, welche nach unsere-senden- Wekk einer Stärkung bedürfen, sp- 
wie für Kranke und Vol-wache, welche verlorene stäer wieder eelsnsea wollen, 
ganz besonders empfohlen werden«-Eine Probebestellsng—saßs oder Flasche-I- 
sts-sieh Jeden überzeugen-. 

HTORZ BRZWUIC SCHM- 
OMAHAH NBBRASKA» 

Ort-un Zuvor-. Sonntag-isten für Srand Island-. 
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